  Checkliste, Übersicht und Zusammenstellung verbindlicher Regelungen und Richtlinien
	
	Thema
	Frist
	Wann
	Wer

	Arbeitsmedi-

zinische
Vorsorge

Vorsorgeunter-suchung
 nach 

JArbSchG
	Erstuntersuchung
	vor Aufnahme der Beschäftigung
	
	

	
	obligate Nachuntersuchungen
	nach 12 bzw. 36 Monaten
	
	

	
	fakultative Nachuntersuchungen
	bei Verletzungen, Infektionsverdacht, Beendigung der beruflichen Tätigkeit
	
	

	
	Unfallmeldungen
	bei gegebenem Anlass
	
	

	
	Erstuntersuchung
	Jugendliche vor Beginn der Ausbildung
	
	

	
	Nachuntersuchung
	Jugendliche ein Jahr nach Beginn der Ausbildung
	
	

	Elektrische Anlagen
	ordnungsgemäßen Zustand durch Elek​trofachkraft überprüfen lassen
	alle 4 Jahre und nach Reparaturen
	
	

	Erste Hilfe
	Verbandkasten / Notfallausrüstung
	regelmäßig, z. B. halbjährlich
	
	

	
	Prüfung auf Vollständigkeit, Funktionsfähigkeit, Verfallsdaten
	spätestens alle 5 Jahre (sterile Materialien) austauschen
	
	

	Feuerlöscher
	regelmäßige Überprüfung/Wartung
	alle 2 Jahre
	
	

	Gasbehälter
	Überprüfung von Gasflaschen und Armaturen

(z. B. Sauerstoff-Flaschen)
	nach Herstellerangaben bzw. nach Frist am Behälterhals, neue Füllung alle 2 Jahre
	
	

	Lagerfristen MPG

(RKI-Richtlinie)
	Unverpackte Instrumente (unsteril/keimarm)
	ohne Frist, aber staubgeschützt, sauber und trocken
	
	

	
	Containerverpackungen oder einfache Klarsichtsterilgutverpackung
	6 Monate
	
	

	
	Doppelte Sterilgutverpackung
	5 Jahre
	
	

	Medizinpro-dukte-Betrei-berverordnung
	sicherheitstechnische Kontrollen:

aktive Medizinprodukte / 

Anlage 1 MPBetreibV
	Frist nach Angaben des Herstellers, 

mindestens alle 2 Jahre
	
	

	
	messtechnische Kontrollen: Medizinprodukte mit Messfunktion / 
Anlage 2 MPBetreibV
	Frist nach Angaben des Herstellers, 

mindestens alle 2 Jahre
	
	

	
	Meldungen über Vorkommnisse an Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)
	bei gegebenem Anlass
	
	

	Sterilisatoren

Autoklaven

Heißluftsterili-satoren
	Wartung 
	gemäß Herstellerempfehlungen 
	
	

	
	fakultative Überprüfung 
	vor Inbetriebnahme, nach Reparaturen,

längeren Betriebspausen, Standortwechsel
	
	

	
	periodische Überprüfung mittels Bioindikatoren für N, S und Heißluftsterilisatoren
	halbjährlich bzw. nach 400 Chargen

(DIN-Empfehlung)
	
	

	
	Chargenüberwachung mit Indikator Klasse 5 oder 6 nur für N, S
	in jedem Paket, Box ein Streifen
	
	

	
	Chargenüberwachung mit Helixprüfkörper bei kritisch B-Produkten nur für B
	Helixprüfkörper mit Indikator (Klasse 2) pro Ladung
	
	

	
	Thema
	Frist
	Wann
	Wer

	Unterweisung
	
	alle Unterweisungen bei Arbeitsaufnahme und dann:
	
	

	
	Schweigepflicht
	jährlich
	
	

	
	nach Röntgenverordnung


	jährlich
	
	

	
	nach berufsgenossenschaftlichen Vorschriften (BGV A1, BGR 250/TRBA 250)
	jährlich
	
	

	
	nach Gefahrstoffverordnung (Umgang mit Desinfektionsmitteln, Gefahrstoffen, Entsorgung) und schriftlichen Betriebsanweisungen (z. B. Quecksilber und Amalgam etc.)
	jährlich
	
	

	
	nach Hygieneplan (BZÄEK 2006)
	jährlich
	
	

	
	Infektionsgefahren, Schutzkleidung, Immunisierungsmöglichkeiten, Biologische Arbeitsstoffe (Biostoffverordnung)
	jährlich
	
	

	
	Instrumentenaufbereitung, Sterilisation, Lagerung
	jährlich
	
	

	
	Desinfektion (Flächen/Geräte, Absauganlagen, Abformungen)
	jährlich
	
	

	
	Verhalten bei Arbeitsunfällen und Notfallsituationen, Brandschutz
	jährlich
	
	

	
	Behandeln von Risikopatienten
	jährlich
	
	

	
	Ggf. BGV B2 Laserstrahlung (Lasereinrichtungen Klasse 3B, 3R und 4)
	jährlich
	
	

	
	Erste Hilfe
	jährlich
	
	

	
	Empfehlung - Anforderungen an die Hygiene in der Zahnmedizin (Robert Koch-Institut)
	jährlich
	
	

	Lasereinrich-tungen

(BGV B2, siehe auch

MPBetreibV)
	sicherheitstechnische Prüfungen
(Lasereinrichtungen Klasse 3B u. 4)
	nach Herstellerangaben bzw. jährlich 


	
	

	
	Mängel- und Unfallanzeigen
	bei gegebenem Anlass
	
	


	
	Thema
	Frist
	Wann
	Wer

	Druckgeräte-

richtlinie
Einteilung 

der Druckluft-behälter  nach
DIN EN Klassen 

1 - 3


	wiederkehrende Prüfungen:

Druckluftbehälter der Klasse 3 mit max. Druckinhaltsprodukt 50 < bis ( 200  

	- innere Prüfung
alle  5 Jahre

- Festigkeitsprüfung
alle 10 Jahre 


empfohlen (legt Betreiber fest)


	
	

	
	Druckluftbehälter der Klasse 2 mit max. Druckinhaltsprodukt ( 1000
	- innere Prüfung
alle  5 Jahre

- Festigkeitsprüfung
alle 10 Jahre


empfohlen (legt Betreiber fest)


	
	

	
	Druckluftbehälter der Klasse 2 mit max. Druckinhaltsprodukt 1000 < bis ( 3000  sowie Klasse 3 > 3000
	- innere Prüfung
alle  5 Jahre

- Festigkeitsprüfung
alle 10 Jahre


Pflicht (durch zugel. Überwachungsstelle)


	
	

	
	Mängel- und Unfallmeldungen
	bei gegebenem Anlass
	
	

	Röntgen-

verordnung
	Abnahmeprüfung


	vor Inbetriebnahme bzw. nach evtl. Änderungen (Gerät, Filmmaterial, Entwicklung)
	
	

	
	Strahlenschutzprüfung

(Sachverständigenprüfung)

Wiederholungsprüfung
	vor Inbetriebnahme
	
	

	
	
	vor Ablauf von 5 Jahren bzw. nach 

evtl. Änderungen 

(Strahler, Standort, Betreiber)
	
	

	
	Konstanzprüfung

-
der Filmverarbeitung

-
eines weiteren Röntgengerätes

-
eines Befundungsmonitores
	wöchentlich

monatlich

arbeitstäglich


	
	

	
	Qualitätsprüfung
durch Zahnärztliche Stelle der ZÄK/KZV
	auf Anforderung
	
	

	
	Sachkunde / Fachkunde
	5 jährlich
	
	

	Indirekt-

Einleiterver-ordnung
	Anzeige der Indirekteinleitung
	bei bestehenden Genehmigungen vor Ablauf von 5 Jahren 1malige Anzeige
	
	

	
	Entleerung des Abscheiders im Wartungsbuch dokumentieren
	bei Behälterwechsel
	
	

	
	Funktionsprüfung Anzeigeelemente
	jährlich und nach Reparaturen
	
	

	
	Wartung des Amalgamabscheiders
	Wartung 1 x jährlich durch nachweislich unterwiesenen Sachkundigen
	
	

	
	Prüfung des ordnungsgemäßen Zustandes des Amalgamabscheiders
	alle 5 Jahre durch Sachverständige
	
	

	Entsorgung 

von Praxisabfällen
	Sammlung getrennt nach Abfallarten, Nachweispflicht für besonders überwachungsbedürftige Abfälle beachten (Röntgenchemikalien, quecksilberhaltige Abfälle)
	Entsorgungsintervalle nach Bedarf
	
	


Unser Dank gilt Herrn Gerike von der Zahnärztekammer Berlin für die aktive Mithilfe zum QM und für seine Unterstützung durch diese Zusammenstellung.   













